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[A. Kl. 6. Ziehungstag am 23. April.] Es fielen 141 | 
Gewinne zu 1 auf No. 122 230 1120 2103 2476 2789 
2807 3120 4394 4724 6433 7667 8293 10,880 11,241 11,750 11,757 
13,286 14,154 14,992 15,171 15,606 15,710 16,054 16,947 17,281 } 
17,556 17,977 18,473 18,497 18,726 19,614 20,760 20,960 22,134 
22,664 25,792 26,757 27,258 27,928 28,150 29,038 29,047 29,377 
29,478 29,886 30,651 30,878 32.233 33,019 33,281 35,493 36,419 
37,018 38,217 38,435 38,743 39,306 42,025 43,824 44,389 45,027 
45,553 46,280 46,728 46,809 46,859 47,329 47,368 47,423 47,728 
48,229 48,252 48,918 49,007 50,375 51,794 52,185 52,271 52,312 
53,065 53,786 55,618 56,733 57,497 57,880 58,074 58,178 58,582 
59,263 60,279 60,548 60,552 60,671 61,312 61,419 61,612 62,639 
63,799 64,170 64,415 64,518 64,573 65,124 65,302 67,110 69,929 
70,556 71,337 71,343 73,450 73,820 74,200 75,725 76,321 77,806 
78,817 80,274 80,354 81,480 81,630 82,883 83,891 84,8)1 85,634 
86,293 87,000 87,239 87,584 88,071 89,059 89,099 89,175 91,317 
91,328 91,854 92,739 93,091 93,285 93,886 94,193. 


Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 24. April, 8 Uhr Abends. 

Berlin, 24. April. [Reichstag.] Der Militäretat 
wurde ne t. Der Bundescommiſſar, Oberſt Branden⸗ 
ſtein, rechtfertigt das Fortbestehen des ſächſiſchen Are 
miniſteriums; zur Ueberleitung in die neuen Verhältniſſe 
ſei daſſelbe nothwendig. Marineetat. Die Erhöhung der 
Marineanleihe und das geſammte Etatsgeſetz wurde geneh⸗ 
migt. Auf eine Anfrage Laskers erklärt der Bundescom⸗ 
miſſar Delbrück, die Wechſelſtempelſteuer werde noch in 
dieſer Woche definitiv im Bundesrathe erledigt, es ſeien 
noch zwei andere Steuervorlagen bevorſtehend, über deren 
Schickfal noch nichts Näheres mitzutheilen ſei. 

Wien, 24. April. Der Reichsrath nahm das Volks⸗ 
ſchulgeſetz mit 111 gegen 4 Stimmen an. Die Tyroler, 
Slaven und Polen enthielten ſich der Abſtimmung und ver⸗ 
ließen proteſtirend den Saal. N 

Peſth, 24. April. Der Reichstag iſt durch den König 
eröffnet worden. Die Thronrede kennzeichnet als Haupt- 
aufgabe des Reichstages die innere Umgeſtaltung, welche 
alle Gebiete umfaſſe; ſie betont ferner die Nothwendigkeit 
der Entwicklung des moraliſchen und materiellen Gewichts, 
damit Ungarn jeinen Platz unter den Nationen ausfülle, 
ſie erwähnt ae Regierungsvorlagen und ſchließt 
unter dem Ausdruck des Vertrauens auf die Crhaltung des 
Friedens. { 


Angekommen den 24. April, 7 Uhr Abends. 

Brüjfel, 24. April. „Etoile Belge“ ſchreibt der bel⸗ 
iſchen Regierung die Abſicht zu, die Entſcheidung des 
Conflicts mit Frankreich eventuell einem Schiedsrichter 
ſpruche der europäiſchen Mächte zu übertragen. Frere-Or⸗ 
ban wird heute hier erwartet und wird am nächſten Dien⸗ 
ſtag der Deputirtenkammer die erforderlichen Aufſchlüſſe 
U. ben. 8 7 N Pr 


von der Allgemeinheit, unbeachtet felbft von den Angehörigen 
des Großhandels, eine Wendung der Dinge im Oſten ſen⸗ 
ſeits der Grenzen, welche für unſern deutſchen Handel ſchon 
im nächſten Menſchenalter von der höchſten Bedeutung wer⸗ 
den muß: Es iſt die Ablenkung des ruſſiſchen Exportver⸗ 
kehrs von den ruſſiiſchen Oſtſeehäfen nach der directen Eiſen⸗ 
bahnlinie Dünaburg⸗Wirballen. In dieſem Prozeſſe wird 
gekämpft von der Locomotive gegen das Schiff und es läßt 
ſich heut voraus ſetzen und fagen, daß der Sieg auf der Seite 
der erſteren ſein wird. Wohl iſt es tragiſch, daß, während 
Rußland ſeit viele! Jahrhunderten bis heut faſt durchaus 
nur Paſſivhandel gehabt hat, gegenwärtig, wo die Frachten⸗ 
richtung eine andere Wendung zu nehmen beginnt, die Agi⸗ 
tation für Begründung einer eigenen Handelsflotte auftaucht. 
Was ſich unter den natürlichen Vorausſetzungen nicht von 
ſelbſt gebildet hat, glaubt der wohlmeinende warme Patriotis⸗ 
mus im Wege der Appellation an das Ehrgefühl und Herz 
des Volkes ſchaffen zu können. 

Bisher hat es in der Theorie als unumſtößlich gegolten, 
daß Küſtenbahnen nur ſchwer mit der See coneurriren kön⸗ 
nen und die Waare von einem nahen Hafen mit der dyna⸗ 
miſchen Kraft der billigeren Frachten unaufhaltſam anziehen. 
Die Praxis läßt heut ſchon thatſächlich die Beobachtung 
machen, daß große Frachtmaſſen trotz der relativen Nähe des 


Die Züchtung des Straußen als europätfches 
Hausthier. f ; 

Obgleich der Strauß und der Kaſuar in warmen Kli⸗ 
maten heimiſch find, bietet ihre Acelimatiſation doch keine 
beſonderen Schwierigkeiten, und daß der Nandu (der ameri⸗ 
kaniſche Strauß) und das Emu ſich in Europa fortpflauzen 
können, davon hat man bereits Beweiſe. Das Emu ift in 
Frankreich, Belgien und England aufgezogen worden und bat 
eine außerordentliche Fähigkeit, der Kälte Widerſtand zu leiſten, 
an den Tag gelegt. In Paris lebte eines mehrere Jahie 
lang in freier Luft und ſchlief im Winter, halb von Schnee 
bedeckt, geſchützt durch fein undurchdringliches Federvließ. 
Sein Fleiſch läßt ſich mit dem des Ochſen vergleichen und 
die Keule eines Emu dürfte mehr als 22 Pfd. wiegen; das 
Fleisch eines 17 bis 18 Monate alten wird hoch geſchäzt; 
der Geſchmack davon hält ungefähr die Mitte zwiſchen Trut⸗ 
hahn⸗ und Schweinefleiſch. Seine Eier, von welchen eins 
gleich iſt einem Dutzend Hühnereier, ſind ſehr köſtlich und 
haben einen ausgeſuchten Wohlgeſchmack; die mit einer reichen 
Menge Flaum bedeckte Haut dient zur Verfertigung werth⸗ 
voller Teppiche und feine biegſamen und anmuthigen Federn 
werden zu Schmuck gebraucht. Der Strauß übertrifft das 
Pferd noch an Schnelligkeit und wird am Cap bereits mit 
Vorliebe zum Reiten benutzt. Die kaiſerliche Acclimatiſa⸗ 
tionsgeſellſchaft in Paris hat eine Preismedaille von 1500 
Fr. für die Zähmung ausgeſetzt. Ueberdies ſollten aus einem 
beſonderen Grunde anhaltende Verſuche gemacht werden, um 
den gewaltigen Vogel in Europa zu zähmen: er iſt nämlich 
eine von den fünf Arten noch lebender flügelloſer Vögel, die, 
wenn man ſie nicht in Länder zu verſetzen ſich bemüht, in 
welchen ſie nicht einheimiſch ſind, einem raſchen Ausſterben 
entgegengehen. 

Während die Acclimatiſation des Emu keine ernſten 
Schwierigkeiten zu bieten ſchien, ließ ſich die des Straußen 
kaum erwarten, und doch iſt dieſe ſchon fo weit geglückt, daß 
ſie den Glauben rechtfertigt, binnen Kurzem werde der Strauß 


Steweges den Schienen verbleiben und zwar nicht nur Güter | 
höheren Werthes, ſondern ſelbſt Rohproducte. Schon bie 
preußiſche Oſtbahn giebt Zahlen an die Hand, welche auf 
dieſe Wendung hindeuten. Dieſe Bahn beförderte: 
im Jahre 1862: 9,551,454 Zoll⸗Centner Güter. 
„ 1863: 12,266 030 7 5 
„ 1864: 12.642873 fi 2 

1865: 13,188,349 1 1 
„ 1866: 13,630,782 " „ 

Wir ſehen hier binnen 5 Jahren eine Zunahme von über 
30% vor uns. Die Güter waren, wie der Bericht ſagt, haupt⸗ 
ſächlich Flachs, Getreide, Bau⸗ und Nutzholz, Steinkohlen, 
Sämereien, Spiritus, Heringe, Droguen. Wir werden auf 
dieſe Frachten ſpäter zurücktommen. Der gleichzeitige Per⸗ 
ſonenverkehr wuchs nicht ſehr bedeutend: 1862: 1,794 035, 
1865: 2,089,718 (das Kriegsjahr 1866 bat ein erklärliches Mi⸗ 
nus). Der Perſonenverkehr iſt kein Werthmeſſer. Einmal 
reiſt der Ruſſe ſelten in Geſchäften ins Ausland, ſodann hat 
gerade die moderne Geſtaltung unſers i Verkehrs 
durch die ungeheure Ausdehnung und Erleichterung der Cor» 
reſpondenz durch Poſten und ae die Ziffern des 
Perſonenverkehrs für einen Maßſtab des wirthſchaftlichen 
Verkehrs unbrauchbar gemacht. Die Einnahmen der Oſtbahn 
ftiegen in jener Periode von 4, Mill. auf 6,30 Millionen 
Thaler, der Ueberſchuß betrug in 1862: 2,34 Mill., in 1866: 
3, Millionen Thaler. (Wenn die Dividenden nicht demgemäß 
ſtiegen, fo lag das in den inneren Verhällniſſen der Bahn 
und des Betriebes, die uns hier nicht intereſſtren.) Die Güter 
waren alſo von 9½ auf 13½ Millionen Centner geftiegen. 
Hierbei darf man nicht nur an den ruſſiſchen Export denken, 
auch die deutſche Ausfuhr nach Rußland iſt in höchſt erfreu⸗ 
lichem Wachſen begriffen. Sie betrug nach der ruſſiſchen 
Statiſtik in der Ten 1861/65: 


Maſchinen in 1861: 1,1, in 1865: 1,19 Mill. Rub. Werth. 
Seide N , Je 7 „ „ 7 
Wolle TE , en , ” . 
Thee „ i dne , / „56 „ ” " 
Baumwollwaaren „ um: I „ „ li „ „ 
Leinenwaaren „ % e , ee „ 
Seidenwaaren . e e ee " " 


Wollenwaaren % e e e, e e e 
VerſchiedeneWaacen, „ 14,0 „ „ 29,03 „ 1 
Dieſe Tabelle macht namentlich auf den Artikel Thee und 
die „Verſchiedenen Waaren“ aufmerkſam. Nicht alle Waaren 
zeigen in den officiellen Zahlen einen Fortſchritt, man ver⸗ 
geſſe aber bi. enorme Summe des Schmuggels nicht, die na⸗ 
lürlich ſtumm bleibt, weil fie kein Bedürfniß fühlt, in die 
Nähe der officiellen Statiſtik zu kommen. Der Thee wandelt 
augenſcheinlich noch meiſt den loyalen Weg zum Grenzzoll⸗ 
amt. Die Zunahme iſt außergewöhnlich, während die Einfuhr 
über Kiachta von 7,7 Rubel Werths in 1861 vr 4,95 Mill. 


Thee be⸗ 


oa Hoh, n „ e 

olle . 5 
Leinſaat „ 0 „ „ „% „ „ „ 
Verſch. Waaren,, 6, „ F 

Die Gewichts verhältniſſe finden ſich nicht angegeben. 
Aus den Werthſummen erkennt man bei „Holz“ und in den bei⸗ 
den letzten Poſten ein bedeutendes Vorrücken. Im Poſten 
Getreide darf man die mehrjährigen Mißernten nicht übers 
ſehen. Der Herbſt 1864 war ein ganz naſſer und die Felder 
glichen in mehreren Gouvernements mehr Waſſerlachen als 
zur Ernte bereiten Flächen. 

Es wird ohne Zweifel dieſes Anwachſen des interna- 
tionalen Waarenverkehrs, wenn anders die Conjunctur 
günſtiger wird und nicht große Ereigniſſe ſtörend dazwiſchen 
treten, ſeinen Fortgang nehmen. 

Die Folge muß nothwendig die werden, daß mit dem 
Steigen des Verkehrs über die trockene Grenze die Oſtſee⸗ 
häfen Deutſchlands einen ziemlichen Theil desjenigen Ver⸗ 
kehrs erhalten, welchen die rulfiſchen Oſtſeehäfen verlieren. 
Die Waaren ſollen heute mit Sicherhelt am Beſtimmungs⸗ 
orte terminmäßig und mit möglichſter Raſchheit eintreffen, 
wenn ſie der kaufmänniſchen Caleulation und Operation bei 
lebhafter Conjunctur folgen wollen. Ohne dieſe annähernde 
Sicherheit iſt bei unſerem beſchleunigten Geſchäftsgange und 


in Europa einheimifh gemacht fein. Ein Pariſer Kaufmann 
ſetzte einen Preis von 2000 Fr. für die Vervielfältigung und 
Zähmung des Straußen in Frankreich, Algerien oder am 
Senegal aus. 1857 war Herr Hardy in Algier mit feinem 
Verſuche faſt ganz glücklich; ein f Strauße fingen an, auf 
ihren Eiern zu ſitzen, verließen ſie aber bald, weil das Neſt 
vom Regen durchnäßt wurde. Um die Wiederkehr eines ſol⸗ 
chen Unfalles zu verhüten, errichtete er einen Wr 
Mitte Mai ward auf dem Gipfel des Hügels ein neues Neſt 
ausgeſcharrt; Ende Juni fingen die Vögel einige Stunden 
täglich zu ſitzen an; am 2. Juli trat ein regelmäßiges Sitzen 
ein und am 2. September ſah man ein Junges umhergehen. 
Dies war der erſte Fall, daß ein Strauß in Gefangenſchaft 
das Tageslicht erblickte, dieſer hatte, als er zwölf Monate alt 
war, die Größe ſeiner Eltern erreicht. 1858 brütete das 
nämliche Paar von zwölf Eiern neun aus und in zehn Jahren 
legten 42 Paare 875 Eier und brüteten 162 Junge aus, von 
denen 103 am Leben blieben. . 
Die Aeclimatiſation der Strauße iſt mit gleichem Erfolg 
in dem zoologiſchen Garten in Florenz betrichen. Dort 
wurde die erſte Brütung nur von dem Männchen geleitet; das 
Weibchen kam blos an die Eier, wenn erſteres ſich, um Nah⸗ 
rung zu ſich zu nehmen, zurückgezogen hatte. Die zweite 
Aus brütung wurde abwechslungsweiſe von dem Männchen 
und dem Weibchen vorgenommen, der größere Theil der 
Mühe fiel indeß dem Männchen zur Laſt. Einmal aber, 
während eines Regenguſſes, als eines allein das Neſt nicht 
ſchützen konnte, ar ſie beide darauf. | 

In dem nördlicheren und hochgelegenen Grenoble hatte 
im April 1864 ein männlicher Strauß ein anderthalb Fuß 
tiefes und mehr als drei Fuß breites Loch zur Aufnahme 
der Eier ausgeſcharrt, das Legen begann im Mai und ging 
regelmäßig bis zum 6. Juni, zu welcher Zeit dann 11 Eier 
vorhanden waren. Vom 25. Mai an wünſchte das Männ⸗ 
chen zu brüten und ſetzte ſich bisweilen auf die Eier; nach 


dem 30. Mai verließ es das Neſt nur noch, um dem Weib⸗ k 


bei dem raſchen Wechſel der Conjuncturen das Großgeſchäft 
außerordentlich behindert. Daher kommt es, daß die Waaren 
lieber etwas höhere Frachtſpeſen im Landtransport zahlen 
für die größere Sicherheit, zu beſtimmter Zeit am Markte 


eintreffen zu können. Der ruſſiſche Export, beſonders der 


nach England gerichtete, wird, wenn anders die deutſche Rhe⸗ 
derei beim Bau neuer Schiffe den Forderungen des Handels 
und Frachtgeſchäftes der neueſten Zeit klar bewußt folgt und 
Rechnung trägt, mehr und mehr den Oſtſeehäfen zufallen! 


* Berlin, 23. April. [Der 
Conferenz der Vereine zur Pflege im Felde ver⸗ 
wundeter und erkrankter Krieger] ſind von Preußen 
folgende Vorſchläge zur Annahme empfohlen: 1. Auf Bethei⸗ 
ligungen an den Gefechten, mittelſt eigens zu dem Zwecke 
organiſirter Vereins⸗Ambulancen, iſt zu verzichten: 2. Anlage 
und Unterhaltung beſonderer Vereinslazarethe iſt auf das 
Inland zu beſchränken (Vereins-Reſerve⸗Lazarethe); 3. auf 
Kriegstheatern im Auslande iſt die amtliche Krankenpflege 
perſonell und materiell zu unterſtützen: a) auf den Schlacht⸗ 
felde nach dem Kampfe; b) bei dem Transporte der Ver⸗ 
wundeten und Kranken; e) in den Lazarethen; 4. behufs der 
materiellen Unterftüsung find Haupt⸗ und Filial⸗Depots von 
Gegenſtänden zur Krankenpflege im In⸗ und Auslande ans 
zulegen. Im Inlande iſt bedrohten Feſtungen beſondere 
Rückſicht zu widmen. 5. Die Natural Liebes gaben find vor 
der Verſendung ſorgfältig zu prüfen. 6. Der Beſchaffung 
techniſcher Hilfsmittel ſind möglichſt die amtlichen Muſter 
zu Grunde zu legen. 7. Die Vereinsthätigkeit hat ſich in 
allen Beziehungen planmäßig der amtlichen Dispoſitionen 
anzuſchließen 8. Alle Hilfsbeſtrebungen im Vaterlande ſind 
möglichſt unter einheitlicher Leitung zuſammenzufaſſen. 9. 
bei der Thätigkeit auf Kriegstheatern im Auslande iſt Ver⸗ 
ſtändigung und gemeinſames Handeln mit den dortigen Hilfs⸗ 
vereinen möglichſt anzuſtreben. Von dem Genfer internattos 
nalen Comite wird Berathung gewünſcht über: a) Feſtſtellung 
der Beziehungen zwiſchen den Hilfsvereinen und den Militär- 
behörden während des Krieges: b) die Nothwendigkeit in 
Vorbeugungsmaßregeln gegen den Mißbrauch des internatio⸗ 
nalen Neutralitätszeichens; e) das Bedürfniß einer ſtrengen 


Polizei auf dem Schlachtfelde nach dem Kampfe, zum Schutze 


für die Todten und Verwundeten gegen Plünderung und 
Mißhandlung; d) die Befolgung hyigieniſcher Verſchriften in 
Bezug auf die Beſtattung der Gefallenen; e) die Fürſorge 
für geeignete Mittel, um die Identität der Kämpfenden, in⸗ 
ſenderheit alſo der Gefallenen unv Verwundeten, leicht feſt⸗ 
ſtellen zu können; f) die Verbreitung der Kenntniß der Vor⸗ 
ſchriften der Genfer Convention, namentlich unter den Kriee⸗ 
gern. — Hierzu beantragt der Hilfsverein Heſſen folgeude 
Reſolution: „Die internationale Conferenz erllärt, daß ſie 
die im vorigen Jahre auf der Genfer Couferenz vereinbarte 


‚Noditionalacte zu der Genfer Convention von 1864, obwohl 
in jener Acte noch nicht alle von der Pariſer internationalen 
im Jahre 1867 ausgeſprochenen Wünſche Berück⸗ 

ee ee 5 ; 


ar 


und die allfeitige Ratiſication 
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in der Schwebe ſind, ſo erachtet die internationale Conferenz 
den Zeitpunkt nicht für geeignet, um ihrerſeits die Frage der 
Reviſion oder Erweiterung der Genfer Convention bereits 
von Neuem in Berathung zu ziehen.“ Die Vorſchläge und 
die Reſolution werden angenommen. — Von Seiten des 
franzöſiſchen Centraleomités wird der Wunſch ausgeſprochen: 
„daß der unentgeldliche oder doch im Preiſe ſehr ermäßigte 
Transport Seitens der Eiſenbahn⸗Geſellſchaften dem Perſo— 
nal und dem Material für Pflege der Verwundeten gewährt 
werden möge. — Von dem italieniſchen Central⸗Comité zu 
Mailand ſind die Fragen eingegangen: a) Wie kann den Fa⸗ 
milien der zur Hilfe der Verwundeten im Kriege abgeſand⸗ 
ten Perſonen, welche erwerbungsunfähig geworden, und den 
Hinterbliebenen der hierbei Geſtorbenen eine Penfion Sei⸗ 
tens der Regierungen geſichert werden? b) Wie iſt der un⸗ 
entgeltliche Transport des Materials und des Perſonals der 
Hilfsvereine und die Unterhaltung und Unterbringung des 
Perſonals zu ſichern? e) Ob das Sanitätsperſonal durch 
eine beſondere Deviſe bezeichnet ſein könne oder ſolle? Ob 
es Waffen tragen ſolle oder nicht? — Zu dem letzten 
Antrage bemerkt Herr Virchow, daß die Nothwendigkeit für 
LEE TEEN SEETTR TEEN 
chen zu geftatten, ein Ei zu legen. Nachdem das letzte Ei 


gelegt war, ſaß das Weibchen einige Minuten lang in der 


Mitte des Tages auf den Eiern. Dem Männchen dagegen 
fiel dieſes Geſchäft ſtets mindeſtens 22 Stunden täglich zu. 
Von den 11 Eiern wurden zwei vor Beginn der Brüs 


tung zerbrochen. Am 44. Tage, nachdem das Sitzen begon⸗ 


nen, ſah man ein Junges am Rande des Neſtes. Voll Bes 
gier zu ſehen, was vas Neſt enthalte, zwang Herr Bouteille 
die Strauße, es zu verlaſſen. Es hatte zwei noch nicht von 
der Schale freie Junge. Von den 7 übrigen Eiern erwie⸗ 


ſen ſich 3 als unfruchtbar, 4 zweifelhafte blieben im Neſte. 


Nach 4 Tagen wurden die Eier zerbrochen und man fand, 
daß ſie Tode in verſchiedenem Alter erhielten. 

Einen Tag nach dem Ausſchlüpfen krochen die Jungen 
unter dem Männchen hervor und begannen Sand ſowohl, als 


einen Teig von harten Eiern, Brod und Lattich zu picken. 


Anfänglich hatten dieſe jungen Strauße ungefähr die Größe 
einer weiblichen wilren Ente, welcher fie der Geſtalt nach 
auch glichen; in 14 Tagen aber waren ſie nahezu doppelt ſo 
groß und begleiteten die Alten überall hin, pickten im Sande 
und liefen unter die Beine derſelben, wenn ſie bemerkten, daß 
ſie Nahrung zu ſich nahmen. Bouteille ſagt, wenn die ſpäter 
dort angeſtellten Verſuche auch nicht alle glücklich ausgefallen, 
ſo ſeien doch die günſtigen Chancen für die Ausführung der 
Idee unbeſtritten. 5 

Obgleich erſt in neuerer Zeit einige Landwirthe am Cap 
der guten Hoffnung die Straußenzüchtung in die Hand ge⸗ 


nommen haben, ſo wird die Häuslichmachung derſelben doch 


fo eifrig betrieben, daß es dort eine ansehnliche Straußen⸗ 
heerde giebt. In einem Alter von ſechs bis acht Monaten 
werden die Jungen Tag und Nacht in Freiheit gelaſſen. 
Wenn wir beifügen, daß man am Cap die Straußenzächtung 
für beinahe jo gewinnbringend hält wie die von Merino⸗ 
ſchafen, ſo beweiſt das, daß dies eine Art Induſtrie iſt, der 
man ſich in vielen Theilen des Eldballs mit Vortheil widmen 
ann. (Chamb. Journal.) 


internationalen 


Resterungen ür dringend 
wünſchenswerth hält. Da dieſe Ratificationen dermalen noch 
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Familien derjenigen zu ſorgen, welche ſich den Truppen frei | 
willig zur Hilfeleiſtung anſchließen, als auch derjenigen, 
welche durch Requiſitionen ſich denſelben unfreiwillig anſchlie⸗ 
ßen müſſen, und hierbei erwerbsunfähig werden, bereits im 
preußiſchen Verein mehrfach angeregt ſei. Es könne zwar der 
Fall eintreten, daß die officiellen Mittel nicht ausreichen, da 
in erſter Linie immer für die Truppen geſorgt werden müſſe. 
Es werde alſo immer Aufgabe der Hilfsoereine bleiben müſ⸗ 
ſen, die Sorge für dieſe zu übernehmen. — Generalarzt Dr. 
Löffler erklärt, daß bei der preußiſchen Armee diejenigen Per⸗ 
ſonen, welche während eines Krieges im Lazareth Hilfe lei⸗ 
ſten, den 8 gleichgeſtellt würden. Eine Beſchluß⸗ 
faffüng 17 1 nicht ftatt 


Wahl.] Nach den aus 159 Ortſchaften eingegange⸗ 


nen Nachrichten über das Ergebniß des in Teltow und Bees⸗ 
4 ſtattgehabten % Babltanmpfes ſtellt ſich, wie die 

N. Pr. Z.“ meldet, das Stimmverhältniß ſo, daß Prinz 
Hand jery etwa 7000 Stimmen hat, Rittergutsbeſitzer Kie⸗ 
pert 3000. Dies Verhältniß kann, da nur noch aus 29 
kleineren Ortſchaften die Nachrichten fehlen, nicht mehr we⸗ 
ſentlich alterirt werden. 

[Die tendentiöjen Enthüllungen] des öſterreichi⸗ 
ſchen Generalſtabes ze eigen von Neuem, daß die Annäherung zwi⸗ 
ſchen Preußen und Oeſterretch keine Fortſchritte gemacht hat. Auch 
aus dieſer Darftelluug geht übrigens deutlich hervor, daß Preu⸗ 
ßen das Königreich Sadijen mit Großmuth behandelt hat. Der 
Kaiſer Napoleon batte Sachſens ang befürwortet, aber in 
nicht ſehr nachdrücklicher Weiſe und daß Oeſterreich feines Bun⸗ 
desgenoſſen wegen den Krieg nicht fortgeſetzt Fk würde, kann 
als feſtſtehend angeſehen werden. Einige ſächſi che Mitglieder des 
Keich tages, die ſich Preußen gegenüber gern in eigenthümlichen 
Expectorationen ergehen, ſollten jener Vorgänge und des Dankes, 
welchen ihr Land Preußen ſchuldet, eingedenk ſein. 

England. London. [Strafe] Gladſtone will im 
Falle einer Verzögerung der Verhandlungen über die iriſche 
Kirchenbill durch die Oppoſition nicht eher Pfingſtferien. be⸗ 
antragen, bis die motivirte Einleitung der Maßregel ange⸗ 
nommen ſei. — 

— [Ein Todesurtheil.] Sheward, der feine Frau vor 
18 Jahren ermordete, ohne daß er damals d des Mordes auch 
nur gründlich verdächtigt worden wäre, iſt heute früh in Norwich 
ne worden, nachdem er fich freiwillig den Gerichten ge: 
tellt hatte. Daß ſein Geſtändniß echt war, unterliegt allerdings 
keinem Zweifel, und arg verhärtet muß das Herz dieſes Menſchen 
geweſen ſein, der, wie er ſelbſt geſtand, die Leiche der Erſchlage⸗ 
nen eine Woche lang in ſeinem Hauſe verbarg, um ſie zu zer⸗ 
ſtückeln, zu kochen und mit merkwürdiger Kaltblütigkeit ſtückweiſe 
bei Seite zu ſchaffen. Trotzdem ſträubt ſich das Gefühl gegen den 
Gedanken, daß ein Menſch hingerichtet wurde, wegen einer That, 
die er vor 18 Jahren beging und aus freiem Antriebe jetzt ein⸗ 
geſtand. Was mag er ſeitdem gelitten, was in ſich ſelber durch⸗ 
gemacht haben! Es iſt in den letzten Jahren mancher Mörder 
3 worden, der grauſamer gemordet hatte, als dieſer She⸗ 
ward ga grade hier der he des Innern, 1 Fler 
dem Geſetze ſeinen vollen Lauf li 

Frankreich. Paris, 21. April. [(Zur laden 
Frage. Militär⸗Eiſenbahn⸗Trans port. Der bel⸗ 
giſche Miniſter wird noch einige Tage hier verweilen, wobei 
es heißt, daß Ausſicht auf eine Verſtändigung vorhanden, 
weil das Tuilerieen⸗Cabinet nicht mehr verlange, daß die 
Ratification der Eiſenbahnverträge die Baſis der Unterhand⸗ 
lungen ſein ſolle. Das wäre in der That ſehr wünſchens⸗ 
werth. Die officiöfen Abendblätter enthalten nichts, was 
über die Lage der Dinge Aufklärung geben könnte. — Ein 
Pariſer Blatt meldet, daß der Kriegsminiſter bei den ver⸗ 
ſchiedenen Eiſenbahndirectionen Militärcommiſſionen etabliren 
werde, deren Aufgabe ſei, die Leiſtungsfähigkeit der tg 
zur 1 von Truppen zu pr 5 
— [Ein Lieutenant wird, 


a 

Die hierſelbſt unter dem Börſenlocale (Ar⸗ 
tushof) reſp. unter dem Admiralitäts⸗ ⸗Gerichts⸗ 
ebäude belegenen, mit einander in Verbindung 
Inn Kellerräume, welche mit dem gemein⸗ 
chaftlichen Namen „der Rathsweinkeller“ be⸗ 
zeichnet zu werden pflegen, in denen ſeit einer 
Reihe von Jahren ein Weingeſchäft betrieben 
wird, ſollen, nebſt den unter dem Rathhauſe — 
legenen, geräumigen Lagerkellern, vom 1. 
ei ab, anderweit auf 18 Jahre vermielbet 
werde 

Hierzu haben wir einen Lieitations⸗Termin 


el Sonnabend, den 15. Mai er., 
Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Stadtrath und Kämmerer Herrn Strauß 
im hieſigen Rathhauſe im Locale der Kämmerei⸗ 
Kaſſe angelept, zu welchem wir Reflectanten 
hiermit einladen. 


Glinowiecki 

auf 22,621 
am 

an ordentlicher 


biger Johann 


Noth wendiger Verkauf. 


Königl. Kretz; = Gericht zu Löbau, 
den 8. Februar 1869. 

Das zu Radomno unter No. 10 der Hypo⸗ 
thetenbezeichnung belegene dem Albert von 
a 5 10 Grundſtück, abgeſchätzt 
lr, 


Hypothtenſchein und Bedingungen in der Regi- 
ſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 


Vormittags 11½ 
Der dem Aufenthalte na 


Brattran wird hierzu öffentlich vorgeladen. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypotheken buche nicht erſichtlichen 1 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ * 


des kaiſerlichen Prinzen ablegte 125 dem zufolge fie verpflich-, bewegliche 


tet iſt, am Grabe des Erlöſers Gott für die Geburt ihres 
Sohnes zu danken. 

Die Pariſer Literaten] haben geſtern im 
Schrifiſtellerverein einſtimmig beſchloſſen: ein Mitglied der 
Cenſur könne dem Verein nicht angehören. Mehrere Ver⸗ 
einsmitglieder, darunter Beamte im Miniſterium des Innern, 
werden dadurch zum Austritt genbthigt. 


Rußland und Polen. Warſchau, 20. April. [Oppoſi⸗ 
tion der Biſchöfe.] Der Auguſtowſche Bifchof, Graf Lubienski, 
bat an den Clerus feiner Diöceſe einen Hirtenbrief erlaſſen und 

denſelben den übrigen, Biſchöfen, ja jogar dem Dirigenten „aus⸗ 
Ju dee Bekenntniſſe“ Muchanow zur Kenntnißnahme 4 5 
In dieſem Briefe ſpricht der Prälat ſeine tiefe Reue darüber aus 

eſchickt und auch andere Bi⸗ 


einen Delegirten nach Petersburg 
eiſpiel, ſondern durch Ueber⸗ 


ſchöfe nicht nur durch 15 eigenes 

a ergehen verführt zu 3 57 Er habe 
ſeinen aten von Petersburg abgerufen und befehle dem L 
rus feiner Diöcefe Angeſichts dieſes Hirtenbriefes, 9 ihm vom 
Collegium zu Petersburg zukommenden Befehle 
Muchanow hat zunächſt Gendarmen nach Sejna, 
rebelliſchen e e 


redung einem ähnlichen 


Sage } u 2 — 
Palaſt des 
Achten um ihn zu 50 und er⸗ 
wartet einſtweilen fernere Verhaltun 8 von Petersburg, 
wohin er ſofort darum telegraphirt hat. — Der dae me 
Biſchof Juſzynski, bekannt durch ſeine Connivenz gegen ruſſi 
Tendenzen, wollte am erſten Sonntag nach Oſtern in pontifiea- 
libus und mit 1 Gefolge von Prieſtern die Meſſe feiern. 
Indem er ſich dem Altar näherte, gewahrte man einen verſiegel⸗ 
5 Brief auf demſelben. Der Bil of gebot, 
ihm denſelben e Es war ein päpſtliches 
den Biſchof I 190 ver ſeiner Würden entſetzte und excommuni⸗ 
cirte. Der Woche verließ tief bewegt den Altar um einem Ande⸗ 
ren zur Ausübung der e Handlung Platz zu machen. Na⸗ 
türlich iſt man jetzt auf die weiterere Entwickelung in l. die bei⸗ 
der Biſchöfe im höchſten Grade geſpannt. d. dt 


Danzig, den 25. April. 
* In Bezug auf eine Notiz in der vorgeſtrigen Morgen 
nimmer, daß zufolge der mit dem 1. Mai c. in Kraft treten- 
den Subhaſtations ordnung in allen, auch den ſchon eingelei⸗ 
teten nothwendigen Grundſtücks⸗Beräußerungen vom 1. k. M. 
an, die bisherigen Vorſchriften über die Dauer des Bietungs⸗ 
Termins nicht mehr zur Anwendung kommen, wird uns be, 
merkt, daß $ 115 der neuen Subhaſtations⸗Ordnung viel⸗ 
mehr beftimm: „Das gegenwärtige Geſetz tritt mit dem 1. 
Mai 1869 in Kraft. Iſt jedoch zu dieſem Zeitpunkte eine 
Subhaſtation bereits eingeleitet, ſo iſt dieſelbe nach den bis⸗ 
herigen Vorſchriften zu Ende zu führen.“ 

* [Zur Canaliſirung] Die HH. Klempnermeiſter Hor⸗ 
nemann und Bronceur Stoll haben das Haus Tagneter⸗ und 
Johannesgaſſen⸗Ecke No. 1 vollſtändig mit Cloſet, Ausguß und 
Waſſerleitung eingerichtet, um damit den Hausbefigern Gelegen⸗ 
heit zu geben, ſich über derartige Einrichtungen zu informiren. 

* Marienburg, 23. April. (Acker bauſchule.] Be⸗ 
kanntlich hat ſich hier ein freiwilliges Comité zur Gründung 
einer Ackerbauſchule gebildet, das vorgeſtern eine zahlreich von 
Landwirthen unſeres Kreiſes und aus dem Elbinger und 
Stuhmer Kreiſe beſuchte Verſammlung hielt. Es wurde be⸗ 
ſchloſſen, wegen Pachtung eines nahe bei der Stadt gelegenen 
Grundſtückes geeignete Schritte zu thun; man hofft, daß das 
Grundſtück nicht allein die Pachl, ſondern für Lehrzwecke auch 
noch einen Ueberſchuß abwirft, die übrigen Koſten ſollen aus 
dem Schulgelde, 50 & pro Jahr, gedeckt, theils aus öffent⸗ 
lichen Mitteln getragen werden. Hr. Landrath Parey wurde 
erſucht, bei der K. Regierung zu Danzig auf einen 1 1 8 
Staatszuſchuß von 3000 %. Vornehmlich zur Beſoldun 
n ene und eine gleiche Summe W Beſchaf 
fung der Lehrmittel, phyſikaliſchen Apparate, 


1 1 u öffnen und 
reve, welches 


2.) 


aſchinen ꝛc. 


zu erbitten. Bezüglich der Frage, welche Vorbildung der in 


die Anſtalt Aufzunehmende haben müſſe, entſchied man ſich 
dahin, daß die jungen Leute entweder eine gute Bürgerſchule, 
oder die Unter⸗Tertia eines Gymnaſiums reſp. einer Real⸗ 
ſchule durchgemacht haben müßten. 
Aus dem Schwetzer Kreiſe, 22. April. ee) 
Seit meinem letzten Berichte find wieder viele Gebäude dur 
euer zerſtört worden. Es brannte am 6. April c. das Schul⸗ 
aus und ein Käthnergrundſtück in Bichowo nieder und iſt es 


der ſchleunigen Hilfe der Dorfsbewohner gelungen, wenigſtens das 7 Helder 


Concurs⸗ Eröffnung. 
Königl. e e zu Thorn. 
eilung. 

Ueber das eg mtl Pirsch 


Erſte Abt 
den 20. April 1869, 


Strellnauer zu 
10 Sgr., zufolge der nebſt 


der Kaufmann 
Die G 
aufgefordert, in dem auf 


1. October 1869, 


Gerichtsſtelle fubbaftit werden. 
unbekannte Gläu⸗ 


Friedrich Wegner früher zu 


Erklärun 


des 


chaf⸗ 


Concurs eröffnet und der Tag der 
einſtellung auf den 12. April cr. feſtg 
um einſtweiligen Verwalter der 


läubiger des Gemeinſchuldners werden 


den 7. Mai er., 

Vormittags 11 Uhr, 

in dem e No z des Gerichts: 
gebäudes vor dem gerichtlichen Commiſſar Herrn 
Kreisrichter Plehn anberaumten Termine ihre 
ae und Vorſchlage über die Beibehal: 

tung dieſes Verwalters oder die Beſtellung eines 


Eigenthum der Verunglückten zu retten. Anfangs 
konnte über die Entſtehungsart dieſes Feuers nichts ermittelt 
werden, jedoch befindet ſich ſeit geſtern eine u in Unter⸗ 
ſuchungshaft, welche in Verdacht ſteht, dieſes Feuer vorſätzlich 
angelegt zu haben. Am 13. April c., etwa um 9 Uhr Abends, 
wurde auf dem Gute Dulzig, dem Rittergutsbeſiter je P. 
auf Lubochin gebörig, der Schafſtall ein Raub der 
wobei ungefähr 700 Schafe umkamen. Der Schafſtall war 
maſſiv mit Steinbach gebaut und in der Mitte durch eine Tenne 
getheilt. In der Thüre dieſer Tenne befand ſich ein Loch, durch 
welches beim Dreſchen die Stange 5 wurde, welche die Dreſch⸗ 
maſchi; ie mit dem Göpelwerk verbindet Durch dieſes Loch war 
das Feuer angelegt worden und fand ſogleich reichliche Nahrung 
in dem Stroh, welches ſich auf der Tenne und dem Stalle be⸗ 
fand. Leider hat der Pächter dieſes Guts die Schafe nicht vers 
ichert gebabt und dadurch einen großen Schaden erlitten. Der 
randſtifter iſt bis jetzt nicht ermittelt. 


Vermiſchtes. 

Berlin. Bei dem am Sonnta ſtattfindenden Concert in 
Br 2928800 5 Berlin das Schauſpiel eines Concertpubli⸗ 
kums von Perſonen haben, da faſt alle Billets für daſſelbe 
bereits verkauft ſind. Zu dem intereſſanten Anblick des erleuch⸗ 
teten Tempels, zu dem künſtleriſchen Reiz eines Programms, das 
Kräfte erſten Ranges vereint, geſellt ſich das erhebende Ge l, 
. Noth zu lindern, zur Stillung des Hungers von Tau⸗ 
ſenden ſein Scher ein beizutragen. Erfreulicher Weiſe findet das 
Concert auch grade unter der chriſtlichen Bevölkerung die wärmfte 
Theilnah oe Ei an 

2, Ueber den Werth eines Vogelneſtes bringt der thürin⸗ 
ger Tbierſchutverein folgende, überall beherzigenswert e Kaſpeache; 
„Lieber Landmann! Dein Junge nimmt aus Langerweile ein 
Vogelneſt, Grasmücken⸗, Spagene, an neſt, oder ein ar 
deres mit Eiern oder ungen aus. Es f 9 davon fün 
Neſt fein. Jedes dieſer Jungen braucht täglich im Durchf. nitt 
etwa 50 Stück Raupen und anderes Geſchmeiß zur Aetzun 
macht täglich 200 Stück. Die Aetzung dauert durch Se 
Tage, macht für das Neſt 7500 Stück. Jede Ha t täg 
ihr ei fte Gewicht 17 0 lättern und Blü . Geieht, a 
bis ſie ausgefreſſen 30 Tage und tägli ut 
frißt fie in 30 Tagen 30 Obſtfrüchte in der Bluͤthe und led 7500 
Raupen, zufammen 225,000 Stück. Hätte Dein Junge das Vo⸗ 
22000 8 in 4 7 gelaſſen, ſo hätteſt Du und Deine Nachbarn um 


Aepfel, Birnen und Pflaumen me cerntet. Wenn 
jedoch die Raupe 10, 20, 30 Blüthen des Tages Fi, oder wenn 
wegen des abgefreſſenen Laubes die Blüthen keine ahrung mehr 


haben und welk abfallen, ſo beaifiert ih Dein und Deiner Nach⸗ 
barn Verluſt noch viel höher. Du 177 85 dann leicht berechnen, 
was ein Vogelneſt für einen Wertb b hat. 


Börſer⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 24. April. Aufgegeben 2 Uhr 16 Mein. 
Angekommen in Dani J 44 Uhr. 


Lotster © 
595 60, 312 softpr. 4 720% 75855 


38% weſtpr. 71¾ 719% 


Wetzen, April 


Roggen matter 


"ale. 50% 2 4% do. — 81% 81% 
rühjahr 50% | 51% Lombarden 125% 126%/s 
wo Rnsil, 475 | 48 [Lemb. Prier.⸗Ob. 228¼ 229% 
3 1 57 104 Sk atlon.⸗Anl. 568 57 
Se behauptet | Banknoten 828 829% 
Frühjahr 16¼ʃ 185 Ruſſ. Bankasten. 79 79¼ 
Juli⸗Auguſt 15 165 Amerikaner 88 88 
G Anleihe = 1 5 AE Ital. — — 54075 843 
58 8 
aatsſ ſculdſch 83 nd 6.932 6 

Fondsbörfe: ſehr fill. e 


Verantwortlicher Redacteur: H. Nickert in 1 
Se ee BR vom 24. April. 


Mora. 
6 el 340,2 v6 Ei lkig. 
7 Köni Böen 330,1 6.9 80 5 mei. 
Clin 308 % 80 1 . Fense 
lin „ „ 
i u 791 7 890 I wa 9 
337, ) wa [fi 
6 Berlin 337.5 82 8 bang Ba 1 
7 Köln 336,2 9,9 So ſchwach zieml heiter 
5 burg 338,9 7.8 9 ſchwach bewölkt. 
ee 240,8 01 6 5 9 — eiter. 
7 Stockbolm 340.1 7.2 SED f. ſchwach bewölkt. 
337,3 11,2 ſ. ſchwach 


Kurort Marienbad in Böhmen. 


Mit Beginn der Saiſon, 1. Mai, bin ich in 
Marienbad; Briefe und Teleg rammie, ärztliche 
Anfragen oder Wohnungsebeſtellung betreffend, 


beantworte i I 
horn iſt der kaufmänniſche — bee Frankl, 690) 
e Babdcarzt, 
eſe im eigenen Haut z 1 du 8 W 
Beuno Richter bier b ll w — zarten bad 
euno ier beſte 8 
EN „Elgersburg 
Thüringer Walde, 


nächſte Eifenbahıckation Atuſtadt, 
allbewährte Kaltwaſſerheilanſtalt, 5 vorſichti⸗ 
er ärztlicher Leitung. — Soolk, Stahl-, Kranken⸗ 
Bein Fichtennadel⸗Bader. — Maite sr 
klimatiſcher Kurort. 


Die Vermiet . ee liegen in 
unſerem III. Geſchäfts⸗Hureau aus, Abſchrift 
er wird gegen Erſtattung der Copialien 
ertheilt. 9904 

Mit der Licitation ſelbſt wird am Termins⸗ 
tage, Mittags 12 Uhr, begonnen; Gebote, die 
nach SR der Licitation abgegeben werden, 
können keine 10 d. 8 finden. 

Jeder Bieter hat im Termine zur Sicher: 
ſtellung ſeines Gebots auf Erfordern des De⸗ 
putirten eine Caution von 100 Thlr. ‚au deponiren. 

Danzig, den 30. März 1869 


Der agıitrat. 
Subhaſtations patent. 


Das den Steinſetzermeiſter Johann Jacob 
und Catharina geb. Kopigka⸗Schneiderſchen 
Cheleuten gehörige Grundſtück Dirſchau D. 140, 
abgeſchatzt zu Folge der nebſt Hppothelenſchein 
Bureau einzuſehenden Taxe auf 15,200 Thaler 
in unſerem Jol in nothwendiger Subhaſtation 


am 2 A ee , 


ags 12 U 
an „gentigen. Gerichtsftelle bierfelbt verkauft 
wer 


Glanbiger welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht ge Realfor derung 
aus den ben Aae ihre Befriedigung ſuchen, 
haben ihren buch bei dem Zain 


Genie: anzumelden. (81 
Dirſchau, den 10. Febr. 1869. 
Königliche Kreis Gerichts Commiſſion 
2. Abtheilung. 


| 


anzumelden. 
Nothwendiger Berkuf. 


Königliches Kreisgericht zu Conik, 
den 10. Februar 1869. 

Das dem Gutsbeſitzer Ferdinand Bürk ner 
gehörige Grundſtuck Braadorf No. 2, abgeſchätzt 
auf 23,863 Thlr. 9 Sgr. 5 Pf., zufolge der nebſt 
Hypothekenſchein und Bedingung‘ a in der Re⸗ 
giſtratur einzuſeherden Taxe ſell 

am 8. September 1869, 
Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gene ſubhaſtirt werden. 

Alle unbekannten Realprätendenten werden 
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präcluſion 
ſpäteſtens in dieſem Termine zu welden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypo⸗ 
thekenbuche nicht erſichtlichen Nealforhefung aus 
den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre 
Anſprüche bei dem Subhaſtalions⸗Gerichte anzu⸗ 
melde n. 8091) 


Die Oſtſee⸗Fiſcherei⸗Ge⸗ 
ſellſchaft empfiehlt: 


Große geröſtete Neunaugen in halben und ganzen 
Schockfaͤſſern, friſche, geräucherte und marinirte 
Lachſe, Kräuter eringe und ruſſiſche Sardinen, 

friſchen zarten Cabljau und Stockfiſche, jo wie 

friſche lebende Fiſche, als Karpfen, Hechte, Zander, 

Breſſen, au ) verjenden ſolche unter Nachnahme 

zu billigen Preiſen. (6427) 


Inſtr. Viol, Bratſche w. gelſt. Pfefferſt. d, rn!rnüö́ àdsͤd part. 


—— — ——ͤHy— —ä6öĩ— — .— — — un 


anderen 1 Verwalters abzugeben. 

Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Be⸗ 
ſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm ct« 

was verſchulden, wird aufgegeben, nichts an 
dense au verabfolgen oder zu zahlen, viel⸗ 
RL von dem Beſitze der e bis zum 
12. Mai er. einſchteßlich dem Gerichte oder 
dem Verwalter der Nase Anzeige zu machen 
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, 
ebendahin zur Concursmaſſe 9 Pfand⸗ 
un ober andere mit 9 leichberechtigte 
Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von den 
in ihrem Beſitze befindlichen Biandftüden, 17 1 


Anzeige zu machen. nu 
Q hilft auch in veral⸗ 
Schwerhörigen teten Beier das 
Shräl der Apotheke Neu⸗Gersdorf, Sachſen: 
achdem ich mir 3 Fl. Ihres Ohröls kommen 
ließ, eut es mich außerordentlich, 75 ich noch 
in meinem hohen Alter von 7 Jahren 
das Glück habe beſſer zu hören. & ch kann 
mich doch jetzt ſchon mit Leuten im Geſpräch 
unterhalten und bin im 2 um Vieles leich⸗ 
ter. Kreisger.⸗Executor a. D. Er leben in 
Schönebeck. 19959 


Für Pferde. Beſi 752 


Professor Rarey's 
prämiirtes Mittel gegen den Kropf der Pferde 
in verfieg. Original⸗Flaſchen a 7% n mit 
Bas Se rs bei [8625] 

Ibert Neumann in Danzig. 

J. A. Bonowsky in Lauenburg i. Pr. 


Mein e Militair⸗Bildungs⸗ 
Inſtitut u das dance Dffiiers: u. 


Seecadetten⸗ Ran befindet fi 


Berlin Sehönebergerftrag No. 7. 
E. Rein sdorff, L 


Die deutſche Lebens⸗ 
Penſions⸗ und Nenten- 
Verſicherungsgeſellſchaft 
auf beit in 
Pots dam ſtellt überall unter günftigen 


an Yard achtbare 5 als Vertreter 


an. Adreſſen wolle man an die Direction 
obiger Geſellſchaft, Potsdam, 8 5 


„richten 


Für Herren, 2 


welche ſich ſelbſt rajiren, empfiehlt Die die Fobrik 
von C. Zimmer in Berlin, Behrenſtraße 
No. 16, ihre anerkannt 1 Chinefi ſchen 
Streichriemen (vierieitig), klingend hohl ger 
ſchliffene Naſirmeſſer, unter Garantie der 
Güte, Nafirfeife, das Beſte was exiſtirt, ebenſo 
künſtl. Schärfungs⸗Apparate zum € . 
von Tiſch⸗, Tranchir⸗, Teſchenmeſſern ꝛc. Ni 

lage für Danzig bei Albert. Heumann. 


100 Stück fette E 


ſtehen zum Verkauf in Brauns walde nn 
rienburg. 484 


10 
5 


| 


lammen, 


B dencbtan 3:Gegenitande 
aller % 7 als: 


Kronleuchter, 
[Wandarme, Cat: 
delaber ꝛc. 


zu Gas, Petroleum und Lichten, 


Ornamente und 
Verzierungen von 
BL ilguß, von 


Berkau & Lemke, 


zu den bevorſtehenden 
Ziehungen der 


Preuß. Frankfurter ; 
Lotterie 5 


mit 


Gewinnen und Prämien 


j Million 
780,920 Gulden, 


eingetheilt in ſolche von: 0 
Gulden 200,000; ev. 2 » 10,000; © 
50,000; 25,000; 20,000; 15,000; , 
12,000; 10,000; 6000; 4000; u. ſ. f., & 
nebſt 7600 Freilooſe erlaſſe ich ganze 
Looſe a * 3. 13, halbe a % 1. 22 und 
viertel a 26 % Dieſe Looſe bitte nicht 

mit Antheilſcheinen zu verwechſeln, ſondern f 
ein Jeder bekommt das vom Staate 
rad ausgefertigte Original: 
2008 verabfolgt, welches zu allen jeinen 
Ziehungen die volle Einlage in ſich trägt, PL 
wesbalb auch während der 5 erſten Klaſſen PR 
per fein Verluſt möglich — Der amt⸗ 
iche Plan wird jeder Beſtellung gratis 
beigefügt, ebenſo die Gewinnliſten nach 
jeder ftattgehabten Ziehung ſofort zuge⸗ 
ſandt und die Gewinne prompt ausbe⸗ 
zahlt. Man beliebe ſich daher vertrauens⸗ 
voll zu wenden an 1 Ri 
Samuel Goldschmidt, & 

Haupt⸗Collecteur 175 
in Frankfurt a. M., 
Danger goſſe 14. 
NB. Briefe und Gelder erbitte mir franco; letztere 


können auch pr. Poſteinzahlung od. durch WA 
* Nachnahme berichtigt werden. 


Heilmitte! 


gegen stets blutendes Zahnfleisch, 
rheumatische Zahnschmerzen nnd 
Lahnsteinbildung. 


Nicht nur die Autorität der Wissen- 
schaft, sondern auch die Erfahrungen 
jedes Einzelnen bekunden, dass die tägliche 
Reinigung des Mundes und der Zähne zur 
Erhaltung der Gesundheit derselben höchst 
nothwendig ist, und ebensowohl ihren 
Krankheiten als auch allen gastrischen und 
nervösen Leiden vorbeugt. Als diesem 
Zweck entsprechendes sicherstes Mittel ist 
allgemein anerkantıt das Anatherin-Mund- 
wasser des praktischen Zahnarztes J. G. Popp 
in Wien, Stadt, Boguergasse No. 2.*) 
Unübertrefflich in seinen Wirkungen gegen 
rheumatische und gichtische Zahnleiden, 
gegen leicht blutendes, schwammiges und 
entzündetes Zahnlleisch, Auflockerung und 
Schwinden desselben, besonders im vorge- 
rückten Alter, gegen Scorbut und Caries, 
benimmt es den durch künstliche oder 
hohle Zähne, oder durch Tabakrauchen 
erzeugten üblen Geruch, und ertheilt dem 
Munde eine angenehme Frische, sowie 
einen reinen Geschmack. Unzählige Atteste 
bestätigen diese erfolgreichen Wirkungen. 
Unter anderen auch Folgendes: N 

„Vielfache Heilmittel waren nicht im 
Stande, mein stets blutendes Zahnfleisch, 
rheumatische Zahnschmerzen und stete 
Zahnsteinbildung zu heilen, bis ich das an- 
gerühmte Anatherin-Mundwasser versuchte, 
welches nicht nur obige Uebel beseitigte, 
sondern meine Zähne gleichsam neu be- 
lebte und den Tabaksgeruch beseitigte. 
Verdienstermassen ertheile ich hiermit 
öffentlich diesem Wasser das gebührende 
Lob und dem Zahnarzt Popp in Wien 
den wärmsten Dank. (5872) 

Wien. 


Freiherr v. Blumau, m. p.“ 


*) Zu haben in Danzig bei Albert 
Neumann, Langenmarkt No. 38, in Pr. 
Stargardt bei G. Weber, 


urch Bekanntſchaft in der Prov. Pommern 

D und Mecklenburg find mir mehrere aus 
dieſen Provinzen einheimiſche Landwirthe zuge⸗ 
piefen, die ſich hieſelbſt mit Anzahlung von 5 


is 20,000 %g anlaufen wollen. 
Diejenigen Herren Beſitzer, die ihre Beſitzun⸗ 
gen verkaufen wollen, bitte ich unter Einſendung 
er Anſchläge 42 zu wenden an 
H. Kähler, Pächter in Kl. Walddorf 
pr. Danzig. 


soeben (durch alle Buchhandlungen zu be- 


Bei Aug. Hirschwald in Berlin e schien 5 
Unterfertigter bezeugt hiermit, daß ich den 
Breslauer weißen Bruſt⸗Syrup von G. 
A. W. Mayer, aus der Spezerei⸗Hand⸗ 
lung des Herrn Angelo Belloni in Komorn 
ſowohl bei meinen eigenen Kindern als bei 
mehreren anderen Perſonen, und zwar ge⸗ 
gen hartnäckigen Katarrh, Aae 
Huſten, Lungenverſchleimung, ſchweres Ath⸗ 
men (Aſthma) mit vorzüglichem Effekt und 
Ergebniß angewendet und verordnet habe, 
folglich Denen, die mit dergleichen Uebeln 
behaftet ſind, mit Zuverſicht empfehlen kann, 
ausgenommen, wo der Huſten mit Entzün⸗ 
dung verbunden iſt. 
Komorn, 31. März 1863. 
Ignatius Horvath 
Herrſchaftlicher Primatial⸗Arzt. 


Herrn G. A. W. Mayer in Breslau. 
Zugleich theile ich Ihnen mit, daß ich 


ziehen): 

Botkin, Prof. Dr. S. Medieinische Klinik 
in demonstrativen Vorträgen. 2. Heft: 
Ueber das Fieber im Allgemeinen. 
— Flecktyphus gr 8. Pr. 1 Thlr. 

Küchenmeister, M.-Rath Dr. Friedr. 
Die therapeutische Anwendung des 
kalten Wassers bei fieberhaften Krank- 
heiten. gr. 8. Pr. 1 Thlr. 15 Sgr. 

Müller, Dr. Leopold. Die Typhus- 
Epidemie des Jahres 1868 im Kreise 
Loetzen (Reg.-Bez. Gumbinnen) besonders 
vom aetiologischen und sanitäts-polizei- 
lichen Standpunkte aus dargestellt. Mit 1 
Karte des Kreises. gr, 8. Pr. 24 Sgr. 


EEE TEDRERTT”. SEAL TATEN 


Caucasisches 3 . ik 125 75 „ en 
= medicinifeben Fakultät unterſuchen 
Inseeten Pulver ließ, welche felben approbirte und 


das beſte und friſcheſte, was zur Zeit exiſtirt 
in Schachteln und ausgewogen, nebſt den 
dazu eigens conſtruirten Blaſebälgen. 
Juſecten⸗Pulver⸗Tinctur, Motten: 
Tinctur, Campher, Schwaben⸗Tod, 
Wanzenäther ꝛc. in wirkſamer Qualität 
und zu den billigſten Preiſen, empfiehlt 
785]. Richard Lenz, Jopen alle 20. 


den Verkauf zuließ. Auch wird derſelbe 
bereits von vielen Aerzten empfohlen, und f 
gewinnt, wie Sie aus den größeren Be⸗ 
. erſehen, immer bedeutenderen W 


atz. 

Schließlich beſtätige ich den Empfang # 

Ihres Werthen vom 16. ꝛc. und zeichne mich 

Prag. Achtungsvoll F. Vſeteka, 
Apotheker zum weißen Einhorn. 


' Dieſes Hausmittel iſt nur allein ächt 
zu haben in Danzig bei Albert Neu- 
mann, Langenmarkt 38 und Richard 
Lenz, Jopengaſſe 20;, in Pr. Stargardt 
J. Stelter, in Carthaus K. Rabow, 

L. Berent; in Diiſchau König & Niklas; 
in Elbing Frl. H. Hartung; Freiſtadt B. 
L. Pottlitzer; in Pr. Holland C. E. 
Weberstädt; in Marienburg B. H. Hem- 
pel; in Neuſtadt H. Brandenburg. 


Liebig's 

beachtens⸗ 

5 — Nahrung 
für zur Bereitung 
ſorgſame der 
Eltern. echten Suppe 

r 


Saͤuglinge. 
Erſatz für Muttermilch. 


Dieſes Präparat, welches genau nach 
Vorſchrift des Prof. J. v. Liebig angefer⸗ 
tigt iſt, wird von den groͤßten mediziniſchen 
Autoritäten empfohlen. j 

Von den täglich bei dem Fabrikanten 
einlaufenden Anerkennungsſchreiben ſind 
mehrere in den Proſpecten, welche in den 
Depots . — zu haben ſind, enthalten. 

NB. Das Publikum wird gebeten, obiges 
Präparat nicht mit den anderen Fabrikaten 
zu verwechſeln. 


Sehr Nur allein 
in dem 
unten⸗ 

ſtehenden 
Depot. 


n e r SIR N 
Preismedaille Paris 1867. 
Starker & Pobuda 

i in Stuttgart, 
Lieferanten des Königl. würtb. Hofes und 
Ihrer Majeſtät der Königin von Holland 
50 empfehlen ihre 

als vorzüglich anerkannten 


Choecoladen, 


In Danzig ausſchließlich bei dem Hrn. i zu haben in Danzig bei: 
. e ee e 0 5 Bernhard * 
ch in Mörs (Itheinpreußen). | h onen N = Ken 


2 2 U 
CFF „ n 
Wichtig für Bücherfreunde! 
unter Garantie für neu, complet, fehlerfrei, zu berab: "H 
2 heſetzten Spottpreiſen. 
Capt. Chamier und Wilſons ſämmtliche Seeromane. 21 Bde. Oetav. 3 Thlr. Oſtin⸗ 
dien, maleriſch-hiſtoriſche Beſchrelbung dieſes 8200 intereſſanten Erdtheils, gr. Prachtwerk mit 24 
Prachtſtahlſtichen, ſtatt 4 Thlr. nur 1 Thlr. Okeuns naturgeſchichtlicher Bilderatlas zu allen Natur⸗ 
eſchichteu, mit 300 ſauber color. Kpfrn. Quart 1 Thlr. Das 5 Düſſeldorfer Künſtler⸗ 
bum, großes Prachtkupferwerk erſten 1 5 55 mit Text und den zahlreichen Kunſtblättern der bedeu⸗ 
teudſten Künſtler. Quart, Prachtband mit Goldſchnitt 25 Thlr. Düſſeldorfer Monatshefte mit unzähligen 
rühmlichſt bekannten komiſchen Bildern im Text und 24 großen Kunſtblättern. (Jedes ein Meiſter⸗ 
werk). Qnart ſauber gebunden 23 Thlr. 1) Schillers ſämmtliche Werke, vollſtändige Original- 
Ausgabe in 12 Bänden.; 2) Goethe's Werke 6 Bde.; 3) Menzel, s Hausſchatz aller 
Nationen, 722 Seiten gr. Ockav, Prachtwerk, elegant. Alle 3 Werte zuſammen nur 3 Thlr. 
— Iſchokke's humoriſtiſche Novellen, 3 Bände 42 Sgr. Mexico und die Mexikaner. Reifen 
und Schilderungen, mit 16 Prachtſtahlſtichen, gr. Octav, ſehr elegaut. 35 Sgr. Deutſche Kunſt 
in Bild und Lied, grobes Prachtwerk mit vielen ſauber colorirten Bildern (jeded ein Kunſtblatt) der 
berühmteſten Künſtler u. Beitragen der vorzüglichſten Dichter. 4. ſehr eleg. 2 Thlr. Boz ausgew. Ro⸗ 
mane, 60 Bde. 2 Thlr. Cornelia, Novellen⸗Almanach für 1866 u. 1867, 2 Bde., mit 16 der feinſt. 
Stahlſt., eleg., mit Goldſchnitt ftatt 4 Thlr. nur 1 Thlr. Bibliothek hiſtoriſcher Romaue der beſten 
deutſchen Schriftiteller, 12 dicke große Bände Octav, Ladenpreis 18 Thlr., nur 45 Sgr. Der Feter⸗ 
abend, Scherz und Ernſt zur 8 und Belehrung. 3 Bde. mit 20 prachtv. Stahlſt. 18 Sgr. 
Sophie Schwarz, Romane a. d. Schwed. 118 Bde. 3 Thlr. 28 Sgr. 1) Shakeſpeare's ſämmtl. 
Werke, illuſtr. Nene le Ausg. in 12 Bdu. mit Stahlſt., in reich vergold. Prachtbdu. 2) Schiller⸗Al⸗ 
tum, neues eleg. 2 Bde. gr. Octav. Ladenpr. 5 Thlr. Beide Werke zuſammen 3 Thlr. Alexander 
Dumas Nomane, hübſche deutſche Cabinetsausg. 125 Bde. 4 Thlr. Dr. Heinrich, vollſtändiger 
Selbitarzt für alle Geſchlechtskranke. 1 Thlr. 1) Leſſings Werke, elegante ſchöne Octav⸗Ausgabe. 
2) Körner's ſämmtliche Werke. Prachtbaud. 3) Jarolaſch, Enthüllungen aus Rußland. 3 Bde. 
r. Octav. Ladenpreis 4% Thlr. Alle drei Werke zuſammen 2 Thlr. Bibliothek deutſcher Originals 
Romane, 10 dicke Bde. gr. Octav. Ladenpreis 15 Thlr. nur 35 Sgr. Maleriſche Naturgeſchichte 
der 3 Reiche, 750 S. Text mit 330 prachtv. color. Kupfern. Prachtband 50 Sgr. 1) Cpoper und 
Capt. Marryat, ausgewählte Romane, 21 Bde. 2) Heinrich Laube's Novellen. 10 Bände, 
gr. Octav. Alle 3 Werke zuſammen 56 Sgr. Polizei⸗Geheimniſſe und der Jeſuit, höchſt inter⸗ 
eſſanter Roman aus d. Neuzeit. 5 Bde., gr. Ortav, 1 Thlr. Dichte wald für deutſche Frauen, eleg. 
5 15 Sgr. Neueſtes Dichter⸗Album der vorzüglichſten Dichter, als Chamiſſo, Rückert, Seibel, Uhland, 
eiligrath ꝛc. Prachtband mit Goldſchnitt 24 gr. Mythologie, illuſtrirte, aller Völker, 10 
Bde. mit mehr. 100 Abbild., 35 Sgr. Neue Frauenſchule. J, Bde. 4 Thlr. Crecourt'es Gedichte, 1 Thlr. 
Das Noviziat, 3 Bde. 4 Thlr. Die Verſchwörung in Münden, 2 Bde. 2 Thlr. Leben einer 
Sängerin, 2 Thlr. Die 5 von Berlin. 2 Thlr. Eugen Sue's Romane, hübſche deutſche 
Cabinetausgabe, 125 Bde., nur 4 Thlr. Rhein⸗Album, Beſchreibung, Geſchichte und Sagen des 
Rheins mit 30 Prachtſtahlſtichen. Eleg. gebdn. 1 Thlr. Dr. Morel, das Geheimniß der Zeugung 1 Thlr. 
Deutſchlands berühmte Männer in Wort und Bild, vollſtändige Beſchreibung mit über 
300 ſauberen Abbildungen, großes nationales Prachtwerk, gr. Oct, ſehr elegant nur 1 Thlr.“! 
Deutſchland, fein Volk und feine Sitten, feine Sprachen und feine Trachten, 575 Seiten gr. Octav. 
Prachtwerk mit 16 faubern Coſtümbildern in Blattgröße nur 1 Thl⸗ 111] Bibliothek deutſcher Claſ⸗ 
ſiker. 60 Bdchen. mit Porträts in Stahlſtich 1 Tülr. China, Land, Volk und Reiſen, Prachtkupfer⸗ 
werk, Quarto. mit 35 feinen Stahlſtichen, ſtatt 6 Thlr. uur 50 Sgr. Sagen, Geſchichte Friedrich des 
Großen, mit 23 prachtv. Stahlſtichen 20 Sgr. Illuſtrirtes Haus. und Familienbuch, die ſchöuſten 
Geſchichten und Erzählungen mit vielen 100 Biden, ſauber colorirt, gr. Quarto, 45 Sgr. 
Musikalien. 
5 Franz, Schubert: Müllerlieder (24), Schwanengeſang (14), Winterreiſe (24) Erlkönig u. ſ. w. 
(22) alle 84 Lieder au nur 1 Thlr. Opern-Album, brill. ausgeſt. 6 Opern enth., nur 1½ Thlr. 
30 d. neueſten, bel. Tänze, einzeln 2½ Sgr. zuſ. nur 1 Thlr. — Die beliebteſten Opern der Gegenwart: 
„Robert, Norma, Stradella, Regimentstochter, Hugenotten, Troubadour, Traviata, Freiſchütz, Blaubart, 
Rigoletto, Fauſt, Martha“, alle 12 zuſ. nur 3 Thlr. — 12 der beliebteſten Salon » Compofitionen 
für Piano von Aſcher, Jungmann, Mendelsſohn⸗Bartholdy, Richards u. ſ.w. Ldpr. 4 Thlr., nur 1 Thlr. — 
Jugend-Albrım. 30 beliebte Compoſitionen, leicht und brillant arrangirt, prachtvoll ausgeſtattet, 
1 Thlr. — Festgabe auf 1869, brillantes Feſtgeſchenk für Jedermann. 1 Thlr. — Tanz- 
Album auf 1869, 25 Tänze enthaltend, mit elegantem Umſchlag, 1 Thaler. — 
50 leichte Tänze für Violine. Zuſammen 1 Thlr. Mozart ſämmtliche Sonaten f. Piano. 1 Thlr. 
Beethovens jämmil, Sonaten f. Piano. 13 Thlr. Webers ſämmtl. Sonaten f. Piano 15 Sgr. — 
64 der beliebteſten Ouverturen von Mozart, Weber, Roſſini, Bellini, Spohr, Donizetti, Beet⸗ 
oven u. ſ. w. Alle 64 zuſammen nur 3 Thlr. — Des Pianisten Hausschatz, 12 brillante 
riginal⸗Compoſitionen der beliebten Componſſten: Godfray, Kafka, Richards, Aſher u. |. w. 
Ladenpreis 7 Thlr. nur 2 Thlr. — Volkslieder-Album, enth. 100 der beliebteſten Volks⸗ 
3 ſtark, 20 Sgr. — Chopins 6 berühmte Walzer 1 Thlr., deſſen 8 Polonaiſen 
nur 1½ Thlr 8 
Gratis außer den bekannten werthvollen Zugaben zur Deckung des geringen Portos bei 
Beſtellungen von 5 und 10 Thlr. noch neue Werke von Auerbach und Mühlbach, 
erhält Jeder Claſſiker und illuſtr. Werke gratis. 660) 


( 
Jeder Auftrag wird ſtets ſofort prompt ausgeführt. 
Man wende ſich nur direct an: 
Siegmund Simon, in Hamburg, 
Große Bleichen No. 31, Bücherexporteur. 


N 1 1% 1 1/8. 1 1 
Pr. Lolt.⸗Looſc, % e ee ba 
H. Borchard, Kronenſtr. 55, Berlin. 


(153) 


Altar⸗Wachs⸗Lichte, 


aus geläutertem Bienen⸗Wachs empfiehlt in 
jeder Größe zu den billigſten Preiſen 
Richard Leuz, Jopengaſſe 20. 


F. R. Robinsons 
Silber -Seife. 

zum Reinigen und Poliren von ächtem 
Gold und Silber, Marmor, Spiegeln ꝛc., 
anz beſonders aber von plattirten Metall⸗ 


egenſtänden empfiehlt 
Richard Lenz, Jopengaſſe 20. 
RD N e 


r 
K. Pen if 12 

ı Snal. Sattel⸗Seife 

um Sattel, Zaumzeuge, Leinen ꝛc. aus 

braunem nicht (geſchwärztem Leder! ſauber 

zu reinigen und zu conſerviren, June 
2 opengaſſe 

Richard Lenz, No. 20 


Parfümerie: u. Toilette⸗Seifen⸗Handlung. 


& ” * 
Düngemittel, 
als: Phospho⸗Guano, 
Eſtremadura⸗Superphosphat, 
Baker⸗Guaud⸗Superphosphat, 
Stickſtoffhaltiges Superphosphat, 
Staßtfurther Kali⸗Düngeſalz, 

unter ſpecieller Controle des Haupt⸗Vereins Weſt⸗ 
preußiſcher Landwirthe, empfiehlt 


F. W. Lehmann, 

_ [510] — Mältzergaſſe No. 1. 
Gebranuten Wyps zu Gyps⸗ 
decken und Stuck oſſerirt in Centnern 
und Fäſſern 1483) 
. N. Krüger, Altſt. Graben 710. 


Rittergutsverkauf. 


Das Rittergut Bendergan, 5 M. von 
Danzig, 1 Meile von der Pommerſche 
Grenze, hart a. d. Chauſſce, unfern d. Eiſen⸗ 
bahn Cöslin⸗Danzig, über 2000 M. Acker⸗ 
land, größtenth. Gerſtenb., 632 M. Wald, 
332 M Wieſen, zuſammen 3452 M., 3 
Vorw., Ziegelei, landſch. Taxe 73,000 Thlr., 
Wirthſchaftsgeb. in g. Stand, vollſt. In⸗ 
vent, günſtigſte Hypothekenverhältniſſe wird 
Erbth. wegen 

am 23 Juni 1869, 
Vorm. 11 Uhr, 
auf d. Bureau d. Sul. Walter zu Dan: 
zig meiſtb. verſteigert. Nähere Ausk. durch 
HOoerſt v. Riedel, Bendergau b. Smazin 
und Juſtizrath Walter Danzig. 


Ritterguts⸗Verkauf. 


Ein Rittergut in Hinterpommern, 3190 Mor⸗ 
per groß, wovon ca. 2200 Morgen ſehr ſchöner 
leefähiger Roggen⸗, Weizen⸗ und Gerſthoden, 
100 Morgen zweiſchnittige Wieſen, 660 Morgen 
gut beſtandener Buchen und Fichtwald, mit 
neuen Gebäuden und vollſtärdigem Inventarium, 
unweit der Chauſſce und Bahnſtation, fol Fa⸗ 
milienverhältniſſe halber bei einer Anzahlung von 
40 Mille Thalern preiswerth verkauft werden. 
Selbſtkäuker erfahren das Nähere durch Herrn 
Emil Freundlich in Stolp. (761) 


) Dominium Zdrewen 
per Tanuentzin i. Pomm. 
hat gleich nach der Schur 


300 ſtarke Hammel, 
150 zur Zucht geeignete, 
reichwollige und geſunde 
Mutterſchafe 


zu verkaufen. 639 


50 Fetthammel und 
1 Bulle 


ſtehen zum Verkauf in Soppieſchin pr. Neuſtadt. 
(738) MT: Wilke. 
In Jakunowen bei Angerburg, 3 Meilen 
un Daraal Loetzen, 5 f 
1 0 We. 1 
14 kerufette Maſtochſen 


(unges Vieh) zum Verkauf. 2 
2 geſunde Arbeitspferde, 


Stute (tragend) und Wallach zu verkaufen Naa 
708) 


itrahe Ne 15. ( 
100 Hammel, 


45 E Abnahme nach der Schur, und 150 
Mutterſchaſe, Abnahme 1. Auguſt, ſtehen in Löbcz 
bei Putzig zum Verkauf. Suter. 


2 U 
Ein Bureau⸗Vorſteher, 
der polniſch ſpricht, findet zum 1. Mai er. bei 
740) 
Kettner, Rechtsanwalt, 
in Carthaus. 


rt r 
Eine kronſichere 

Revenüen⸗Einnahme von mindeſtens 180 7%, 
ährlich, welche auf viele Jahre contraktlich ger 
ichert iſt, am 1. November jeden Jahres prompt 
gezahlt wird und ſich allmälig über 460% 
pro Anno ſteigert, iſt gegen ſofortige Baarzah⸗ 
lung von 600 5 ſogleich zu cediren und wer⸗ 
den Adr. unter No. 741 ſchlernigſt in der Expe⸗ 
dition dieſer Zeitung erbeten. 


mir Stellung. 


Eine ſichere Hypothek erſter Stelle von . 2000 
iſt mit dem den Koſten einer neuen Ver⸗ 
ſchreibung gleichkommenden Verluſt zu cediren. 
Näheres unter No. 583 in der Expedition 
dieſer Zeitung. 


Baar vorhandenes Ber: 


Die heute Morgen erfolgte glückliche Entbin⸗ 
dung ſeiner lieben Frau Marie, geb. 
v. Kaveczynska von einem kräftigen Jungen 
beehrt ſich hierdurch ſtatt jeder beſonderen Mel⸗ 
dung anzuzeigen 


N. Bock. 
Stuthef b. Culm, den 23. April 1869. 


ach Gottes weiſem Nathſchluß jtarb 
heute Nachmittags 43 Uhr meine liebe 
unvergeßliche Tochter ‚, Unfere Nichte und 
Couſine Marie Friederike im bald 
vollendeten ſechszehnten Lebensjahre, wel 

ches hiermit tief betrübt anzeigt 
; verwittw. Julie Scharfenort, 

geb. Janſſen. 


Montag, den 26. April 3½ Uhr Nachmit⸗ 
tags, ſoll für Rechnung wen es angeht eine 
Partie von circa 3000 Pfd. oder darüber, roher 
unſortirter Bernſtein in natura, wie er in der 
Bernſtein⸗Baggerei Schwarzort gefunden wird, 


in Königsberg im Comtoir der Herren Stantien 

& Becker, Paradeplatz No. 4a, gegen baare 

Zahlung meistbietend durch wich verkauft werden. 
J. H. Legien, 


613) Mätler. 


Danzig Tiegenhof Elbing. 
Dienſtag, den 27. d. M., Morgens 


8 Uhr, fährt der Dampfer „Tiegenhof“ ron 
hier nach Tiegenhof und Elbing. Anlegeplatz 


an der Eiſe nwaage, im Scärerei: 
chen Waſſer. Guter nach all den bekannten 


en hin, auch zur Ueberladung nach dem Ober: 
ländiſchen Kaual werden in der Expedition 


Schleifengaſſe 6, an der Elſenwaage, 
welche von des Morgens früh bis des Abends 
ſtets geöffnet iſt, angenommen. 
ur Aufnahme von Paſſagieren legt der 
Dampfer noch vor der Abfahrt am vorderen 
Fiſchmarkt neben den Käſeböten an. 
Jede nähere Auskunft zu ertheilen tft gerne 


F. Studzinski, 


(786) Frauengaſſe No. 28. 


Liverpool & London & Globe 


Verſicherungs-Geſellſchaft. 
Grundkapital L 2,000,000 = 134 Mill. Thlr. 
Die 4 8 der Actionaire iſt ſolidariſch 
täntt. 
er gerd 7 5 * 2,611,880. 
en 
a 1 8 8 „ 20,975,507. 19. 


ber 


mögen 23,587,187. 19. 

Zur Vermitlelung von Feuer: und Lebens: 

verſicherungen zu angemeſſenen und feſten Prä ⸗ 
mien empfiehlt ſich N 

die Haupt⸗Agentur zu Danzig 


Otto Jorek. 

787): Hnndegafie No. 49, 
Gee lavierunterricht wird von einer 
ausgebildeten Schülerin des Herrn Maͤcklen⸗ 

burg ertheilt. 16 Stunden für 4 Thlr. Adr. 
erbittet man unter No. 782 in der Expedition 
dieſer Zeitung. T 
Ein hochgeehttes hieſiges wie auswärtiges 
Publikum erſuche ich die mir zugedachten 
Pelzſachen, zur Aufbewahrung für den Som⸗ 
mer, baldigſt zuzuſchicken. (756) 
Breitgaſſe 19. A. Friedrich, Kürſchnermſtr. 


Avertissement. 


6 em Seren en der 
ieſigen Umgegend mache i ie 
ergebene Anze! e, daß ich mich 
ierſelbſt als Thierarzt niederge: 
aſſen habe. 
Pelplin, den 22. April 1869. 


F. Hintze. 
(139) — Tlhlerarzt 1. Klaſſe. 
Von 1. bis 8. Mar bin ich im Gaſthauſe des 
Herrn Lehmann zu Gr. Lichtenau, ſowie 
auf Wunſch an Ort und Stelle, zur Aufnahme 
von Hagel⸗Veiſicherungen ſtets bereit. 
William Mangelsdorff, 
Vertreter der Preuß. Hagel⸗Verſicherungs⸗ 
744) Actien⸗Geſellſchaft. 


1 — 
Aqua Mellis 
5 (Honig ⸗Waſſer), 
beſeitigt die jo läftigen Schuppen auf dem 
Kopfe, ſtärkt und conjervirt das Haupthaar. 
In großen Flaſchen a 5, 7½ u. 10 „ em⸗ 
pfiehlt Richard Lenz, Jopengaſſe 20. 


Haarfärbemittel, 


um den Kopf⸗ und Barthaaren jede ge⸗ 
wünfſchte, natürliche Karte, ſchnell und dau⸗ 
ernd zu geben, a 12½ und 25 Ar, nebſt 
Gebrauchs⸗Anweiſung empfiehlt 

Richard Lenz, Jopengaſſe 20, 
Parfümerie: und Toilette⸗Seifen⸗Handlung. 


2 Roßwerke und 2 Zugochſen 
find in Strafchin bei Prauſt billig zu verkaufen. 
. tüchtiger Steindrucker ſindet 

in unserer Druckerei von gleich 
dauernde Beschäftigung. 
Schwarz & Herrmann, 
Königsberg i. Pr. 


5 während der Saiſon 


— 


Original ELIAS HOWE's 


a 
K 


der Ehrenlegion zu Theil wurden. 
20 Medaillen verheilt. 


5 jeder Original-Howe- Maschine eingeprägt ist, 


ätige Agenten werden gesucht, 


Kohlengaſſe 1, im Haufe des 
Kawalki im Laden. 


Nur auf kurze Zeit 


Depot reſp. Verkauf von 


. 
5 Zauber⸗Apparaten, 


ganz neu und böchſt üterrafhend, von 23 Sgr. an, darunter Zauberkarten, welche ſich auf 
Kommando verwandeln, 15 Sgr.; die Karte, welche auf Kommando tanzt 12% Sar.; Zauber⸗ 
würfel, welche auf Kommando burch jeden Hut, Tiſch ꝛc. ſpazieren, 15 Sgr.: Vexir⸗Etnis, 
um die Cigarren verſchwinden und ericheinen zu laſſen, 123 7 = die feinen 20 Sgr., bis 1 Thlr. 
5 Sor.; Zanberhölzer, Zauber ffläſchchen und magiſche Geldtäſchchen, pro Stüd 5 Sar. 
ſehr überraſchend; Pique⸗Aß, das ſich ganz von ſelbſt in Treff⸗Aß verwandelt, 10 Sgr.; das 
Geheimniß, aus jeder hellen Waſſerflaſche diverſe Weine, Liqueure, Milch, Tinte ze. auszu⸗ 
ſcenken, 1 Tolr.; das magneliſche Kartenſpiel, welches man 2—3 Fuß lang miſchen kann, 1 Thlr.; 
Zauberringe, welche ſich in Folge ihrer beſonderen Konſtruction in⸗ und auseinander ſchlagen 
laſſen, von Eiſen 2 Thlr., von Meſſing 3 Thlr., ſehr rätbſelhaft ꝛc. ꝛc 

Sämmtliche Apparate eignen ſich für Jedermann, befouders in Familien: 
und Geſellſchaftskreiſen, für Gaſtwirthe u. ſ. w., beſonders auch für Kinder. 
577 it im Stande mit diefen Apparaten die überraſchendſten Kunſtſtücke ſofort auszuführen. 

eſtellungen nach außerhalb werden prompt mit genauer Anleitung effectuirt. 


Rudolf Musie, Fabrikant magiſcher Apparate, Berlin, 


an Das Verkaufs. Lokal iſt täglich von 8 Uhr Morgens bis 9 Uhr Abends geöffnet. 7a) 


De x de 5 4 2 


r 


BE: 


1. Mai 1869. — Erſte Verlooſung 
Herz, Braunſchweig. Prämien⸗Anleihe us] 


mit Gewinnen von Thlr. 80,090, 75,000, 60,000, 50,000, 4,000, 36,000, 30,000 ® 


27,000, 25,00% 20,000, 16,000, 15,000 u. ſ. w. Der geringſte Preis iſt in der erſten 
Ziehung Thlr. 21 — und ſteigt ſucceſſive bis Thlr. 40. 


Original-Obligationen à Thlr. 20 
ſind vorräthig bei allen Banquiers u. Geldwechslern 1 und Auslandes u. namentlich bei: 
* * O. 
Bank⸗ und Wechſelgeſchaft in Frankfurt a. M. 


An: und Verkauf aller Anlehenslooſe, Staatseffekten, Actien ꝛe. Größere Par⸗ 
Obligationen beſorgen wir zum Börſencourſe mit einer kleinen ec i 


tien obiger 
rechnung. 


"a Stirmfabritant ae 
Alex Sachs ns Berlin 


und Cöln a. R. 
wird in feinem hieſigen Geſchäſtslocale, Matzkauſche Gaſſe, 


diesmal ausnahmsweiſe zu folgenden Preiſen verkaufen: 

Gefütterte Berkan⸗Sonnenſchirme Baumwolle) pr. Stück 15 Sgr., 

gefütterte Mohair, Sonnenſchirme (Wolle) pr. 25 Sgr., 1 Thlr., 15 Thlr. 11 Thlr. 
ſeidene Sonnenſchirme, pr. Stück 20 Sgr., 1 Thlr., 1% Thlr., 1x Thlr 


gefütterte feidene Sonnenſchirme pr. Stück 1 Thlr., 1% Zolr., 2 Thlr. 25 Thlr., 
eleganteſte Neuheiten in Sonnenſchirmen mit reichſter Ausſtattung in Prachtmuſtern, 
pr. Stück 27 Thlr., 3 Thlr., 34 Thlr., 4 und 5 Thl 


75 
Regenſchirme in Seide pr Stück 2 Thlr., 25 Thlr. 3 Thlr. 32 Thlr., 4 Thlr. u. h., 
Regenſchirme in Alpacca pr. Stück 1 Thlr., 1% Thlr., 15 Thlr., 14 Thlr. und höher. 


r 


r 
3 


Norddeutscher Lloyd. 


Zwei Mal wöchentliche Postdampfschifffahrt 
von Bremen nach N ewyerk und Baltimore. 


NVewvork Mittwoch 28. April nach Newyork via Havre 


D. Deutſchland Sonnabend 1. Mai „ Newyork „ Southampton 
D. Leipzig Mittwoch 5. Mai „ Baltimore , Southampton 
D. Hanfa Sonnabend 8. Mai „ Newyvork „ Southampton 
D. America Mittwoch 12. Mai „ Newyork „ Havre 

D. Main Sonnabend 15. Mai „ Newyork „ Southampton 


und ferner jeden Mittwoch und Sonnabend. 
Paſſage⸗Preiſe nach Newyort: Erſte Cafüte 165 Thaler, zweite Cajüte 100 Thaler, Zwiſchen 
deck 55 Thaler Preuß. Courant. 5 
Paſſage Preiſe nach Baltimore: Crjüte 135 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Pr. Ert. 
Fracht Lstr. 2 mit 15 % Primage v. 40 Cbf. Bremer Maße. Ordinaire Güter nach Uebereinkunſt. 
Nähere Aus kunft ertheilen ſämmtliche Paſſagier Expedienten in Bremen und deren inlän⸗ 


diſche Agenten, ſowie ; g h E (143 
Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 
Crüſemann, Director. J. Pelers, zweiter Director. 


Nähere Auskunft ertheilen und bündige Schiffs⸗Contracte schließen ab die von der Königl. 
Regierung concefjionirten Agenten 5 
9 


General Agent 


C. Meyer, Danzig, Wilde Leopold Goldenring in Polen. 


Goldfiſchern z August Hoffmann, Eee S e een 
orſt. Graben 15, 


Aquarienhandlung, Heiligegeiftgafie No. 26. ingang Fleiſchergaſſe. 


1 Million Nähmaschinen, 


b 
0 fabricirt durch Elias Howe, New-York, 
f dem Erfinder und sein Patent. 
The Howe-Machine Co., deren Gründer E. Howe, 
fabrieirt 160 Maschinen der Tag.“ 
Auf der Pariser Weltausstellung 1867 war E. Howe der Einzige unter 82 
welchem die beiden höchsten Anerkennungen: die goldene Medaille und das Kreuz 


Ausstellern, 


Für auf E. Howe's Original-Maschinen gefertigten Arbeiten wurden noch ferner 


Alle amerikanischen Fabriken, wie Wheeler & Wilson, Grover & Baker, Singer, Weed 
ete., bezahlten Abgaben an E. Howe durch das Patent rom 10. September 1846, 

Es ist durch die englischen und französischen Mode-Academien erwiesen, dass die nene 
Famillen-MHaschinen mit ihren vorzüglichen amerikanischen Apparaten, ebenso passend 
tür den Salon als für Industrie, Weissnäherei und jegi che Confection_ete, 
Leistengsfühigkeit und Construction sind. Preiscourant, Probenähte gratis. 

Garantie 6 Jahre. 

Zum Sehutz gegen Tauschung der zahlreich nachgemachten Mowe-Maschine bittet man 

genau anf das FabriksZeichen (Portrait des Erfinders) zu achten, welches erhaben auf 


die Besten in 


The Howe Central-Depöt: 


Grosse Johannisstrasse 23 und 25 in Hamburg. 
Haupt-Dopöt: Werdersche Mühlen 3 in Berlin. 


II. Schott & Co. 
Herrn | 600 


zur Maſt geeignete 
junge Hammel 


ſtehen in Friedeck bei Wrotzkt, Kreis Strasbur 
W.⸗Pr., zum Verkauf (760) 
Ein junger Mann, der zwei Jahre in einem 
Comptoir gearbeitet bat, ſucht von gleich 
unter mäßigen Bedinzungen eine Stelle, womöz⸗ 
lich in einem großeren Waarengeſchäft. Reflec⸗ 
tanten bel. D. W. 1 poste restante Thorn zu 
adreſſiren. 1 
Eine junge nette Landwirthin, weſche 2 Jahre 
— im Werder als ſolche geweſen, empfiehlt 
68). J. Hardegen, 2. Damm 4. 
(Fine geprüfte, muſikaliſche Erzieherin, die 
* franzöſiſch ſpricht, ſucht eine Stelle. Adreſſen 
unter A. D. 780 durch die Expedition d. Ztg. 
Eine anftändige Perſon, geübte Verkäuferin 
in Material⸗ wie in Kurzwaaren, wünſcht 
in einem Geſchäft eine Stelle. Nor. unter 637 
durch die Expedition dieſer Zeitung. 
Cn junges Mädchen wünſcht in ir end einem 
Laden oder in der Wirthſchact behilflich zu 
ſein. Adreſſen werden unter No. 670 durch die 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 
Ein im Juſtiz⸗ und Polizeifache bewanderter 
junger Mann, gegenwartig ſeit vier Jahren 
im Polizei⸗ und Rechnungsfache thätig, mit 
beſten Empfeblungen, wünſcht Engagement. 
Gefällige Offerten werden erbeten unter No, 
752 in der Expedition dieſer Zeitung. 
in junger Kaufmann, der mit der Buchfüh⸗ 
rung und ſonſt. ſchriftl. Arbeiten betraut ift, 
auch einige Mille Caution ſtellen kann, ſucht 
eine entſprechende Stellung. Adr. werden erb 
unter Ne. 750 in der Exped. d. Ztg. 5 
bis 1500 Fe 
H. 


ine Landpachtung, zu der 1000 
genügen, wird geſucht durch K 
Pächter in Kl. Walddorf p. Danzig 
21 unſerem Mode⸗Geſchäft kann ein Lehrling 
placirt werden. 
Elbing. 


unter No. 562 abzugeben. 

Ein Verkaufs Lokal für Gas: und Waf- 
= ferleitungs:Nöhren, Apparate ıc.. in 
einer Hauptſtraße, parterre, unweit des Poſtge⸗ 
bäudes belegen, mit großem trockenen, gewölbten 
Keller und Lagerraum, ſowie noch andere Woh⸗ 
nungsräume mit allen Bequemlichkeiten, iſt von 
gleich zu vermiethen und zu beziehen. 
Adreſſen werden unter 759 durch die Expe⸗ 
dition dieſer Zeitung erbeten. 


Frauengaſſe 20 iſt ein Comptoir 
ſowie ein möblirtes Vorderzimmer, zufammen 
oder ſeparat, zum 1. Juli zu vermiethen. (757) 
Ein Offizier-Quartier Pfefferſt. 21, part., 3. verm. 


Stenographiſcher Verein. 


Behufs der Reviſion der Bibliothek werden 
die Mitglieder des ſtenographiſchen Vereins er⸗ 
ſucht, die aus der Vereinsbibliothek entnommenen 
Bücher bis zum Mittwoch, den 28. d. Mts., 


zurück zu liefern. (779) 
Der Bibliothekar. 


8 * 9 — J 2 ns 882 > 
Selonke's Etablissement. 

Sonntag, den 25. April: Gaſtſpiel der 
Gymnaſtiker⸗Geſellſchaft Gebr. Pasqua⸗ 
lini, des Preſtidigitateurs Hru. Heubeck 
und große Vorſtellung und Concert. Ans 
fang 53 Uhr. Entrée 5 und 73 %, Tages⸗ 
billets 3 Stück 10 und 15 9%. — Bei ſchönem 
Wetter findet der erſte Theil im Garten ſtatt und 
iſt dann der Anfang 43 Ubr. 

NB. Die heute zur Darſtellung kommenden 
Piecen des Preſtidigitateurs Hrn. Heubeck werden 
von demſelben erläutert und erklärt werden. 
Die Theaterſaiſon gebt ziemlich ſpät ihrem Ende 

entgegen. Die Direction ſowohl als das 
Publikum haben es an Anſtrengungen, künſtle⸗ 
riſchen Genüſſen und vollſtändiger Anerkennun 
nicht fehlen laſſen und ſomit können beide Theile 
zufrieden fein. Eine Novilät von durchſchlagen⸗ 
der Wirkung ſteht uns jedoch noch am Montag, 
den 26. d. M. bevor und zwar „Kauonen⸗ 
futter“ von Roſen, welche zugleich Abſchieds⸗ 
Vorstellung und Benefiz unſeres anerkannten und 
bewährten Hrn. v. Erneſt iſt. Wir erachten es 
als unſere Pflicht, das Publikum darauf aufs 
merkſam zu machen und dieſem ausgezeichneten 


„Künſtler bei feinem Scheiden aus Danzig feine 


Sympathien durch recht zahlreichen Beſuch kund⸗ 
1 Viele A e erde ncher. 


Drud und Verlag von A. W. Kaſemann in 
Danzig. 


